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IMPRESSUM

Die Entwicklung und der Einsatz innovativer Technologien sind wesentliche Vorausset-
zungen, dass das System Bahn weiterhin seine Rolle als leistungsfähiges, umweltver-
trägliches, sicheres und kundenorientiertes Verkehrsmittel einnehmen kann. Dafür ist 
kontinuierliche  Forschung und Entwicklung erforderlich, die vom BMVIT seit Jahren mit  
spezifi schen Forschungsförderungsprogrammen unterstützt wird. Beginnend mit dem 
Schirmprojekt „Lärmarme Bahn“ und den Programmen „Logistik Austria“ (1995 - 1999) 
und „Logistik Austria Plus“ (1999 - 2003) konnten wichtige Impulse für die Bahnfor-
schung gesetzt werden. Um die neuen Herausforderungen – vor allem im Zusammen-
hang mit der Bahnliberalisierung – erfolgreich zu bewältigen, wurde im Jahr 2002 mit 
dem Impulsprogramm „ISB-Innovatives System Bahn“ ein spezifi sch auf die Bedürfnisse 
des Bahnsektors ausgerichtetes Forschungsförderungsprogramm eingerichtet. Neben 
der Entwicklung und Anwendung neuester Forschungen und innovativer Bahntechno-
logien steht  die Stärkung eines bedeutenden Wirtschaftszweiges in Österreich im Vor-
dergrund. 
Eine wichtige Aufgabe des Programms ist auch die Unterstützung der ForscherInnen bei 
der Diffusion ihrer Forschungsergebnisse sowohl national als auch international. Dies er-
folgt  durch Ergebnisveranstaltungen, Workshops sowie Veröffentlichungen im Rahmen 
von Netzwerken und Plattformen, wie dieser zum Beispiel. Es freut mich daher beson-
ders, dass in diesem Forum bereits über ISB-Projekte berichtet wurde und hoffe natür-
lich, dass auch in Zukunft die Möglichkeit besteht, Ergebnisse aus dem Bereich der Bahn 
einem Fachpublikum vorzustellen. Solche internationalen Plattformen unterstützen die 
österreichischen  ForscherInnen in ihren Bemühungen, an europäischen Kooperationen 
teilzunehmen und tragen zur Stärkung eines europäischen Forschungsraums bei.
Dazu dient auch der in diesem Jahr zum ersten Mal vergebene österreichische Staatspreis 
für Telematik des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie: Dieser 
Staatspreis wird als Anerkennung und Würdigung  erfolgreicher, innovativer  Projekte 
im Verkehrsbereich verliehen und demonstriert die Leistungsfähigkeit österreichischer 
Forschungseinrichtungen. Dass dabei auch mehrere Projekte aus dem Bereich Bahn für 
den Staatspreis nominiert wurden, demonstriert eindrucksvoll die hohe Qualität der ös-
terreichischen Bahnforschung. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen noch viele spannende Berichte über die neuesten 
Forschungsergebnisse aus einem innovativen Bereich - dem Bereich der Bahntechnik.
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